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Nach dem Herzschlagfinale um den zweiten Tabellenplatz, und damit das Heim-
recht in der ersten Playoff-Runde, stehen die Rebels nun am heutigen Freitag zum 
Auftakt der Playoffs erneut gegen die Baden Rhinos auf dem Eis. 
Nachdem am vergangenen Wochenende, dem eigentlich als ersten Spieltermin 
vorgesehenen, wegen des traditionellen Heiko-Fischer Pokals kein Spiel ausge-
tragen werden konnte und Hügelsheim nicht bereit war das Heimrecht zu  
tauschen, einigten sich beide Vereine nun, die erste Runde mit einem Doppel-
wochenende zu beginnen. So kommt es also bereits übermorgen zum ersten  
Auswärtsspiel im Baden Airpark. 
 
Da die Gäste vor den beiden bisherigen Vergleichen in der Eiswelt bereits hinrei-
chend vorgestellt wurden, dieses Mal etwas Statistik: 
 
So trifft heute Abend zum Beispiel die beste Offensive (Stuttgart) auf die beste 
Defensive der Liga (Rhinos). Am Ende hatten beide Teams jedoch exakt das gleiche 
Torverhältnis… Leichte Vorteile können die Rebels beim Powerplay verzeichnen.  
32 % der Überzahlspiele konnten zu Toren genutzt werden, bei den Gästen waren 
es 26,2%… Beim Powerplay Killing zeigt das Pendel allerdings auf die andere Seite, 
hier können die Rhinos 84,8% Erfolgsquote in die Waagschale werfen, bei Rebels 
landeten bei 78%… In der Strafzeitenstatistik. Wiederum sammelten die Rebels im 
Schnitt 13,9 Strafminuten pro Spiel, während Hügelsheim immerhin 16,8 Minuten 
auf einen Spieler verzichten musste… 
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Ein Favorit in dieser Serie ist also nicht auszumachen und man kann eine enge Serie 
erwarten, bei der möglicherweise alle fünf möglichen Partien benötigt werden bis 
ein Finalist gefunden sein wird. 
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Spannender hätte die RLSW wohl kaum die Hauptrunde beenden können. Am dramatisch-

sten wird dies im Vergleich Rebels und Rhinos deutlich. Beide Teams 42 Punkte und beide 

Teams ein Torverhältnis von +67 Toren, knapper geht es nicht mehr. Stuttgart jedoch mit 13 

Toren mehr auf der Uhr und im direkten Vergleich ebenfalls der Sieger. Von drei Spielen 

konnten die Rebels zwei gegen die Baden Rhinos gewinnen und im Torverhältnis steht es 

16:11 für Stuttgart, damit sicherten sich die Rebels im Halbfinale das Heimrecht.   

Auch nach der Hauptrunde stellen die Rebels den Topscorer der RLSW. Mit 53 Punkten 

(2,9P/Sp) führt Jannik Herm die Liste, vor William Morrissey (Hornets) an. Mit 44 Punkten in 

18 Spielen liegt Morrissey bei 2,4 Punkten pro Spiel. Platz 3 belegt Matthias Vostarek und 

auf 4 folgt Tanner Ferreira von den Rhinos.  
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